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5Vorwort

VORWORT

Zunächst möchte ich Ihnen zum Kauf 
dieses Buchs gratulieren. Damit ha-
ben Sie den ersten Schritt gemacht, 
um die tollen Momente, die Sie beim 
Tauchen erleben, noch besser fest-
halten zu können. Ich möchte Sie mit 
diesem Buch vom Anfang, sprich dem 
Kauf der Kamera, bis zum fertigen Bild 
begleiten und Ihnen jede Menge nütz-
licher Tipps und Kniffe mit auf den 
Weg geben, die Ihnen das Arbeiten er-
leichtern.

Der Anfang des Buchs wird mit der Aus-
wahl der Kamera, des Objektivs und 
des Unterwassergehäuses zwar sehr 
technisch, ist aber für viele Leser nütz-
lich und vonnöten. Über eine allgemei-
ne Einführung zu den Einstellungen der 
Fotografie werden Sie bis zu den ers-
ten Aufnahmen unter Wasser geführt. 
Dabei sollen verschiedene praktische 
Anwendungssituationen erläutert wer-
den, damit Sie jedes Motiv optimal ein-
fangen können. 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
meiner Freundin Katharina bedanken. 
Sie hat mich beim Erstellen des Buchs 
tatkräftig unterstützt und mir den 
Freiraum gegeben, damit ich dieses 
Herzensprojekt beenden kann. Aber 
auch unter Wasser musste sie regel-
mäßig als Buddy und Fotomodell her-
halten. Bei Marco und Sven, die mich 
in den kalten Monaten regelmäßig auf 
meinen Tauchgängen begleitet haben, 
möchte ich mich ebenfalls bedanken. 
Ohne die drei wäre das Buch so nicht 
möglich gewesen.

Bevor das Buch nun aber richtig los-
geht, möchte ich Ihnen noch zwei Din-
ge mit auf den Weg geben. Zum einen 
sollten Sie nie vergessen, dass bei die-
sem wunderschönen Hobby der Spaß 
an erster Stelle stehen muss. Haben Sie 
keine Freude, werden es keine schönen 
Bilder. Und zum anderen sollten Sie die 
Tauchbasics stets vor Augen haben, da-
mit Sie immer sicher unterwegs sind.
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Die richtige Kamera

DIE RICHTIGE 
KAMERA

KAPITEL 1

Damit Sie unter Wasser fotografieren können, 
bedarf es natürlich einer Kamera. Ob Sie sich 
dabei für eine Kamera mit Wechseloptik, eine 
Kompaktkamera oder gar für das Smartphone 
entscheiden, ist natürlich Ihnen überlassen, 
aber je nach verwendeter Kamera kann es zu 
Unterschieden bei den möglichen Einstellungen 
kommen. Außerdem bringt jede Klasse ihre 
eigenen Vor- und Nachteile mit sich.
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Smartphone-Kamera

Das Smartphone ist für viele Men-
schen der Ersatz für eine Kamera im 
Alltag geworden – sei es auf Ausflügen 
mit der Familie, im Jahresurlaub oder 
auch einfach mal zwischendurch.

Vorteile von Smartphone-Kameras
Der große Pluspunkt, der für Smart-
phones spricht, ist die Tatsache, dass 
es sich dabei um eine Kamera handelt, 
die viele Menschen immer bei sich tra-
gen. In der Anfangszeit lag die Technik 
der Handy- und Smartphone-Kameras 
qualitativ weit hinter den Möglichkei-
ten einer Kamera mit Wechselobjektiv 
oder einer Kompaktkamera. Gerade 
die qualitative Lücke zum Kompakt-
kamerasegment wurde aber in den 
letzten Jahren zusehends kleiner. Vor 
allem bei guten Lichtverhältnissen 
liefern die Mobiltelefone eine immer 
bessere Bildqualität. Aktuelle Smart-
phones können dank künstlicher In-
telligenz, Mehrfachbelichtungen und 
Ähnlichem selbst mit höherwertigen 
Kameras mithalten. Zudem verfügen 

sie in den meisten Fällen über meh-
rere Kameras mit unterschiedlichen 
Brennweiten, sodass sogar eine ge-
wisse Variabilität in den Bildern er-
zeugt werden kann.

Ein weiterer positiver Aspekt ist die 
Tatsache, dass die neueren Smart-
phones immer wasserdichter wer-
den. So kann ein iPhone 11 Pro laut 
Herstellerangaben schon 30 Minuten 
in vier Metern Tiefe bleiben. Diese An-
gaben sollten dennoch vorsichtig aus-
getestet werden. Im Laufe der nächs-
ten Jahre werden sich die Zahlen aber 
noch deutlich verbessern.

Nachteile von Smartphone-
Kameras
Der größte Kritikpunkt ist immer wie-
der der kleine Sensor, der in Smart-
phones verbaut ist. Durch diesen war 
die Bildqualität, gerade bei schlechten 
Lichtverhältnissen, in der Vergangen-
heit stark eingeschränkt. Mittlerweile 
ist durch die Nutzung von künstlicher 

Kamera und Tauchcomputer in einem
Mittlerweile gibt es erste App-Gehäuse-Kombinationen, die neben 
der Nutzung des Smartphones als Kamera auch eine Nutzung als 
Tauchcomputer vorsehen. Diese Optionen stehen aber gerade erst am Anfang 
der Entwicklung.
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Intelligenz viel mehr möglich. Möchte 
man sich die Bilder aber ausdrucken 
und an die Wand hängen, werden auch 
heute noch deutliche Unterschiede zu 
„richtigen“ Kameras sichtbar.

In der Praxis wird die Nutzung eines 
Smartphones jedoch dahin gehend 
stark beschnitten, dass so gut wie 
keine manuellen Einstellungen mög-
lich sind. Die Blende ist meist unver-
änderlich, auf die Verschlusszeit kann 
nur sehr begrenzt Einfluss genommen 
werden. Der Weißabgleich ist mitunter 
nur rudimentär anpassbar. Dies und 

vieles mehr beschränken die Möglich-
keiten der Fotografie. Moderne Smart-
phones bieten jedoch mehr und mehr 
Einstellungsmöglichkeiten und mit-
unter sogar eine variable Blende. Des-
halb wird dieser Kritikpunkt mit der 
Zeit verschwinden. Auch ist es bisher 
nicht möglich, mit Blitzlicht zu arbei-
ten. Einzig die Nutzung von Dauer
lichtern als externe Lichtquelle wäre 
möglich. Die ersten Gehäuse, die es 
für Smartphones gab, waren ebenfalls 
recht eingeschränkt in ihren Möglich-
keiten. In dieser Hinsicht haben die 
Hersteller in den vergangenen Jahren 
jedoch deutlich nachgebessert, so-
dass in Zukunft mit mehr Funktionali-
tät zu rechnen ist.

d Auch mit einem Smartphone sind
tolle Aufnahmen möglich.

e Nutzen Sie ein Smartphone, sollten Sie 
nur beim Schnorcheln auf diese Gehäuseart
zurückgreifen.
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Action-Kamera

Schauen Sie sich an einem Tauchplatz 
oder auf einem Tauchboot um, wer-
den Sie feststellen, dass viele Taucher, 
die mit einer Kamera unterwegs sind, 
eine Action-Kamera nutzen.

Vorteile von Action-Kameras
Diese Art Kamera hat zwei entschei-
dende Vorteile. Die Kameras sind ext-
rem kompakt und leicht, zugleich aber 
auch sehr robust, da sie für den Einsatz 
in raueren Gebieten entwickelt wurden. 
Aktuelle Action-Kameras sind oftmals 
von Haus aus bis zu einem gewissen 
Punkt wasserfest. In der Regel können 
Sie aktuell 10  m ohne extra Gehäuse 
damit tauchen, mit entsprechenden 
Gehäusen kann die maximale Tiefe auf 
60 m und mehr angehoben werden.

Steckt die Kamera im Gehäuse, bleibt 
die Funktionsfähigkeit in der Regel 
vollständig erhalten, da alle Bedien-
elemente genutzt werden können. 
Durch die geringe Größe stören die 
Kameras nicht beim Tauchen und kön-

	d Auch für Action-Kameras gibt es  
professionelle Gehäuse. 

	c Action-Kameras bieten gerade im Video-
bereich eine echte Alternative. Für Fotos sind 
sie nur bedingt geeignet.
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nen entspannt am Handgelenk oder 
in der Jacke getragen werden. Gerade 
für Taucheinsteiger lohnt sich diese 
Kameraart deshalb. Sie können sich 
voll auf das Tauchen konzentrieren 
und dennoch ein paar schöne Momen-
te einfangen.

Nachteile von Action-Kameras
Ähnlich wie bei Smartphones ist bei Ac-
tion-Kameras neben den Einstellungs-
möglichkeiten der Sensor der größte 

Kritikpunkt. Auch in diesen Kameras 
sind sehr kleine Sensoren verbaut, was 
sich gerade bei schlechten Lichtver-
hältnissen negativ auf die Bildqualität 
auswirkt. Die Einstellungsmöglichkei-
ten sind dank fixer Blende und nur rudi-
mentären Variationsmöglichkeiten für 
Verschlusszeit und ISO sehr begrenzt. 
Der Weißabgleich hingegen kann oft 
mit verschiedenen Voreinstellungen 
angepasst werden. In der Regel gibt es 
auch eine Unterwassereinstellung, die 
gute Arbeit leistet.

	c Mit den richtigen Einstellungen und dem richtigen Zusatzequipment sind auch bei Action-
Kameras tolle Aufnahmen möglich. Dieses Bild wurde beispielsweise mit einer ActionPro X7 
geschossen.
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Sie sollten dabei immer bedenken, 
dass es sich bei diesen Kameras um 
Videokameras handelt, die auch foto-
grafieren können. Dementsprechend 
sind die Fotoeinstellungen mitunter 
noch beschränkter als die Video
optionen. Wenn Sie vorwiegend fil-
men möchten und nur gelegentlich fo-
tografieren, ist diese Kamera dennoch 
eine sehr gute Option für Einsteiger.

Zubehör für besseres Handling
Möchten Sie eine Action-Kamera unter 
Wasser einsetzen, gibt es verschiedene 
Dinge, die Ihnen die Arbeit erleichtern. 
Bei diesen Kameras ist die Videoquali-
tät oft höher als die Fotoqualität. Des-
halb ist es durchaus eine Möglichkeit, 
ein Video in 4K oder gar mit noch hö-
herer Auflösung zu filmen und in einem 
Bildbearbeitungsprogramm später ein 
Videostandbild als Foto zu speichern. 
Damit erreichen Sie mitunter eine hö-
here Bildqualität der Fotos.

Da die Kameras recht klein sind, kann 
es hilfreich sein, einen Griff zu mon-
tieren, um die Wasserlage der Kame-
ra zu verbessern. Ob Sie dabei einen 
einzelnen Griff unter der Kamera oder 
ein System mit zwei seitlichen Griffen 
nutzen, bleibt Ihnen überlassen. Das 
System mit zwei Griffen bietet oft eine 
einfache Möglichkeit, etwas daran 
anzubringen. Beispielsweise ist es so 
leichter, eine externe Lichtquelle mit-
zunehmen. Gerade bei den kleinen 
Sensoren kann künstliches Licht eine 
deutliche Verbesserung der Bilder be-
deuten.

Action-Kameras haben zwar in aller 
Regel einen sehr großen Bildwinkel, 
jedoch ist die Naheinstellgrenze ver-
hältnismäßig weit weg vom Sensor. 
Dagegen können Vorsatzlinsen helfen. 

	c Bilder mit einer Action-Kamera können 
gerade am Rand starke Probleme mit der 
Schärfe haben.
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��  Es gibt unter-
schiedliche Griffe, 
aber alle helfen bei 
der Arbeit. Jedoch 
bieten sie unter-
schiedlichen Mehr-
wert. Ein Griff, egal 
ob mit einem oder 
zwei Handstücken, 
kann das Handling 
unter Wasser deut-
lich erleichtern. 
Außerdem haben 
Sie so die Möglich-
keit, Lichter oder 
anderes Zubehör 
anzubringen.
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Diese verkürzen die Naheinstellgren-
ze und ermöglichen Ihnen, näher an 
das Motiv heranzukommen. Wählen 
Sie die Linsen mit Bedacht, da sie mit-
unter auch zu einer Verschlechterung 
der Bildqualität führen können, gera-
de in den Randbereichen. Mit Farbfil-

tern können Sie für eine deutliche Ver-
besserung sorgen. Nutzen Sie je nach 
Wasserfarbe Rot- bzw. Magentafilter, 
um noch mehr aus Ihren Aufnahmen 
herauszuholen. Eine Korrektur am 
Computer ist oft nur sehr begrenzt 
möglich.

	e So könnte ein komplettes 
Setup mit Vorsatzlinse, Farbfil-
ter und externem Licht für eine 
Action-Kamera aussehen. Als 
Arm können Sie auch Verbin-
dungselemente nutzen, damit 
das Licht etwas indirekter wird.

	d Mit dem gezeigten Action-Kamera-Setup aus Filter, 
Linse und Licht können Bilder wie dieses entstehen.
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Kompaktkamera

Die Kompaktkameras sind für viele 
Taucher ein guter Kompromiss zwi-
schen Preis, Bildqualität und Größe. 
Sie kosten vergleichsweise wenig und 
können dennoch gute Ergebnisse er-
zielen. Der Markt an verfügbaren Kom-
paktkameras ist groß und ebenso die 
Varianz in der Qualität.

Vorteile von Kompaktkameras
An Land wurde das Segment der Kom-
paktkameras nahezu vollständig durch 
Smartphones okkupiert. Unter Was-
ser sind diese Kameras aber nach wie 
vor eine tolle Option. Im Vergleich zu 
Kameras mit Wechselobjektiv sind sie 
zwar nicht immer günstiger als diese 

Kameras selbst, jedoch kommen keine 
Kosten für ein oder mehrere Objektive 
hinzu. Deshalb sind Kompaktkameras 
im Verhältnis sehr günstig.

Kameras aus diesem Segment sind 
werkseitig zwar nicht wasserfest, je-
doch ist es möglich, sich passende 
Unterwassergehäuse zu kaufen. Da 
das Objektiv nicht wechselbar ist, han-
delt es sich in aller Regel um Gehäuse 
mit festem Port. Diese sind oft nicht so 
preisintensiv. Trotz der geringen Grö-
ße bieten die Kamera sehr häufig viele 
Einstellungsmöglichkeiten. Mitunter 
stehen sie einer Spiegelreflex- oder 
spiegellosen Kamera in dieser Hin-
sicht in nichts nach.

Wasserdichte Kameras
Im Segment der Kompaktkameras 
gibt es ein paar Anbieter, die Kame-
ras auf den Markt gebracht haben, 
die von Haus aus wasserfest sind. Die 
maximale Tiefe ist aber meist sehr 
stark begrenzt. Mitunter kommen sie 
nicht tiefer als 10 m. Des Weiteren 
sind die vorhandenen Einstellungs-
möglichkeiten sehr stark beschränkt. 
Nikon unternahm den Versuch, eine 
wasserdichte Kamera mit Wechsel-
objektiven auf den Markt zu bringen. 
Dieses System setzte sich aber nie 

durch und wurde wieder 
eingestellt. Der größte Kri-
tikpunkt war auch hier die geringe 
Operationstiefe. Insgesamt haben 
sich im Bereich der Unterwasserfoto-
grafie Lösungen mit gesondertem 
Gehäuse durchgesetzt – was nicht 
bedeutet, dass es nicht irgendwann 
einmal eine gute Lösung am Markt 
geben kann. Bis dahin sind diese 
Kameras eher zum Schnorcheln als 
zum Tauchen geeignet.
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Der größte Vorteil ist aber die Größe. 
Sie bekommen eine gute bis sehr gute 
Bildqualität mit extrem kompaktem 
und leichtem Formfaktor. Deshalb ist 
dieses Kamerasegment gerade für 
Personen, die häufig reisen, sehr gut 
geeignet. Je nach Kamera und Ge-
häuse kann mit einer Kompaktkamera 
sogar ein Blitz über eine optische oder 
gar elektronische Verbindung ange-
steuert werden.

Nachteile von Kompaktkameras
Einer der Vorteile der Kamera ist zu-
gleich ein Nachteil: das fest verbaute 
Objektiv. Sie können zwar mit Vor-
satzlinsen noch gewisse Änderungen 
an Naheinstellgrenze, Bildwinkel und 
Ähnlichem vornehmen, die Brennweite 
können Sie nach dem Kauf aber nicht 
mehr variieren. Auch wenn die Kameras 
in der Regel viele Einstellungsmöglich-
keiten bieten, sind diese aufgrund der 
geringen Größe der Kamera oft etwas 

	e Kompaktkameras bieten einen guten 
Kompromiss zwischen Preis, Größe und 
Bildqualität.

	c Kompaktkameras nutzen in der Regel 
ähnliche Gehäuse wie dieses mit festem Port.
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umständlicher zu erreichen. Kompakt-
kameras haben im Vergleich zu Smart-
phones oder Action-Kameras zwar 
schon größere Sensoren, dennoch sind 
diese mit einem 1-Zoll-Äquivalent in al-
ler Regel nach wie vor recht klein. Das 
führt dazu, dass die Möglichkeiten bei 
schlechtem Licht stark eingeschränkt 
sind. Es ist deshalb auch hier zu emp-
fehlen, eine künstliche Lichtquelle mit-
zuführen.

Checkliste für den Kamerakauf
Möchten Sie sich eine Kompaktkame-
ra kaufen, sollten Sie für sich vorher 
ein paar Dinge klären:

	� Nach Möglichkeit sollte Ihre Kom-
paktkamera über einen manuellen 
Modus verfügen.

	� Möchten Sie mit Blitz fotografieren? 
Wenn ja, wie soll dieser angesteuert 
werden? Auch sollten Sie prüfen, ob es 
ein Gehäuse gibt, das eine Blitzsteue-
rung in der gewünschten Form zulässt.

	� Je weniger Bedienelemente vorhan-
den sind, desto schwieriger wird oft der 
Gebrauch.

	� Welchen Brennweitenbereich möch-
ten Sie abdecken? Möchten Sie sehr fle-
xibel agieren können und auch an Land 
viel damit fotografieren, könnte eine 
größere Brennweitenabdeckung sinn-
voller sein.

	� Möchten Sie Makroaufnahmen er-
stellen? Wenn Sie viel in diese Rich-
tung arbeiten möchten, kaufen Sie 
sich eine Kamera mit kurzer Naheins-
tellgrenze.

	� Wie hoch ist Ihr Budget? Bedenken 
Sie dabei auch eventuelles Zusatz-
equipment wie Griffe, Lichter, Unter-
wassergehäuse und Ähnliches.

	� Wie gut sollen die Einstellungen er-
reichbar sein? Reicht es Ihnen, diese 
im Menü zu finden, oder bevorzugen 
Sie richtige Tasten?

Kann man sich die falsche Kamera kaufen?
Grundsätzlich ist es heutzutage nicht 
mehr möglich, sich etwas gänzlich 
Unbrauchbares zu kaufen. Die Bild-
qualität ist bei allen aktuellen Kame-
ras auf einem guten Niveau. Es gibt 
jedoch vereinzelt Unterschiede, die 
Ihnen das Arbeiten mit der Kamera 

erleichtern oder erschwe-
ren können. Wenn Sie sich 
vor dem Kauf ausreichend mit Ihren 
Wünschen und Vorstellungen sowie 
den Möglichkeiten der jeweiligen 
Kamera auseinandersetzen, können 
Sie nicht danebenliegen.
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Haben Sie die Fragen für sich beant-
wortet, haben Sie oft dennoch mehre-
re Möglichkeiten. Zur Entscheidungs-

findung kann es sich lohnen, in ein 
Fachgeschäft zu gehen und einen Ex-
perten zurate zu ziehen.

	c Heutzutage ist es fast nicht mehr möglich, sich bei der Wahl der Kamera wirklich falsch 
zu entscheiden.

Anwendbarkeit der Informationen im Buch
Auch wenn sich die Inhalte, die im 
Rahmen dieses Buchs besprochen 
werden, primär auf die Nutzung von 
Kameras mit Wechselobjektiven be-
ziehen, ist es dennoch möglich, den 
größten Teil direkt auch in Kompakt-
kameras umzusetzen. 

Wichtig ist lediglich, dass 
Sie eine Kamera haben, 
bei der es möglich ist, manuell Ein-
stellungen vorzunehmen. Es kann 
dennoch vorkommen, dass gewisse 
Dinge praktisch nicht möglich sind.
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Kamera mit Wechselobjektiv

einfach das Objektiv. Sie müssen le-
diglich vor dem Tauchgang festlegen, 
welche Brennweite bzw. welches Ob-
jektiv Sie nutzen wollen.

Insgesamt sind Sie damit aber am fle-
xibelsten. Außerdem verfügen die Ka-
meras in aller Regel über sehr umfang-
reiche Möglichkeiten, Einstellungen 
vorzunehmen. Zudem gibt es zahlrei-
che Tasten und Drehräder, die Ihnen 
das Einstellen erleichtern. Kameras 
mit Wechselobjektiv verfügen oft über 
einen großen Sensor, der auch bei 
schlechten Lichtverhältnissen bessere 
Bilder ermöglicht.

Kameras mit wechselbarem Objektiv 
bieten Ihnen die meisten Möglichkei-
ten, sind dafür aber auch mit Abstand 
am teuersten. Außerdem wird das 
System sehr schnell ziemlich groß und 
schwer.

Vorteile
Kameras, die die Option bieten, das 
Objektiv zu wechseln, bringen zahlrei-
che Vorteile mit sich. Der offensicht-
lichste ist die Möglichkeit, Objektive 
zu wechseln. So ist es mit einem ein-
zelnen Body möglich, verschiedenste 
Arten der Fotografie zu realisieren. Da-
bei benötigen Sie keine zusätzlichen 
Linsen oder Ähnliches, Sie tauschen 

	c Kameras mit Wechselobjektiven haben oft mehr Bedienelemente und verfügen über mehr 
Einstellungsmöglichkeiten.
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Nachteile
Auch wenn die Liste der Vorteile einer 
Kamera mit Wechselobjektiv schier 
endlos scheint, haben diese Kameras 
einige Nachteile. Der größte Nachteil 
ist definitiv der Preis. Kaufen Sie sich 
einen Kamerabody, ein oder zwei Ob-
jektive, ein passendes Unterwasserge-
häuse und weiteres Zubehör, belaufen 
sich die Kosten schnell auf mehrere 
Tausend Euro. In den letzten Jahren 
sind aber die Preise speziell für die 
Gehäuse sehr stark gefallen – dieser 
Faktor fällt also vor allem bei Kameras 
mit einem APS-C-Sensor nicht mehr so 
sehr ins Gewicht.

Egal für welche Art Kamera mit Wech-
selobjektiv Sie sich entscheiden, das 
System wird in jedem Fall vergleichs-
weise groß und schwer. Ein Setup mit 
einer Vollformatkamera und zwei Blit-
zen kann schnell 10 kg und mehr auf 
die Waage bringen. Durch das hohe 
Gewicht und die Größe sind diese Set-
ups nur bedingt für die Unterwasser-
fotografie auf Reisen geeignet.

Haben Sie einmal so viel Geld inves-
tiert, sollten Sie sich sehr ausführlich 
mit Ihrer Kamera und den Einstellun-
gen befassen, um das volle Potenzial 

	c Ein DSLR-/DSLM-Setup wird schnell sehr groß und teuer.


